
 
Wirtschaftsminister auf Betriebstour bei inno-
vativen Technologieunternehmen 
Meyer: Risikokapital für junge, innovative Un-
ternehmen 
 
Wirtschaftsminister Reinhard Meyer hat sich am Donnerstag in 
Rostock und Roggentin bei technologieorientierten Unternehmen 
über aktuelle Vorhaben informiert. Auf dem Tourplan standen die Un-
ternehmen INOVA Protein in Roggentin, Titanium Textiles AG in 
Bentwisch und MOINsure GmbH in Rostock. Die drei Unternehmen 
wurden durch Beteiligungen unterstützt, unter anderem mit den Fi-
nanzinstrumenten „innoSTART“ und „innoSTARTup“, die aus Mitteln 
des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) finanziert 
werden. „Die Fonds schließen mögliche Finanzierungslücken bei den 
Unternehmen. So kann die Eigenkapitalbasis kleiner und mittlerer 
Unternehmen auf eine breitere Grundlage gestellt werden. Ziel ist, 
jungen, innovativen Technologieunternehmen und Existenzgründern 
im Land Risikokapital zur Verfügung zu stellen“, sagte der Minister 
für Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit Reinhard Meyer. 
Die Tour wurde von der Mittelständischen Beteiligungsgesellschaft 
Mecklenburg-Vorpommern mbH (MBMV) organisiert. 
 
INOVA Protein GmbH: Proteinquelle aus Mehlwürmern  
Erste Station der Tour war die INOVA Protein GmbH. Das Unterneh-
men mit vier Mitarbeitern in Roggentin entstand im Umfeld der Uni-
versität Rostock und forscht seit 2019 an der Idee einer nachhaltig 
erzeugten Proteinquelle für die Ernährung von Mensch und Tier. Zu 
den weiteren Produkten, die aus der Insektenaufzucht gewonnen 
werden, zählen Nebenprodukte wie Insekten-Öl, Chitin und Dünger 
für die Industrie. Das Wirtschaftsministerium hat die Errichtung der 
Betriebsstätte am Standort aus Mitteln der Gemeinschaftsaufgabe 
„Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur“ (GRW) in Höhe 
von rund 674.000 Euro unterstützt; die Gesamtinvestition beträgt 
rund 1,63 Millionen Euro. Das Unternehmen wurde 2020 auch im 
Rahmen des Ideenwettbewerbes Gesundheitswirtschaft des Wirt-
schaftsministeriums ausgezeichnet. „Die INOVA Protein GmbH greift 
einen neuen Ernährungstrend auf und forscht zum Thema Insekten-
mehl. Ziel ist, dass der Ernährungsmarkt mit diesem innovativen Pro-
dukt erobert wird“, sagte Meyer. 
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Titanium Textiles AG: Titanfäden für Industrie und Medizin 
Die von der Titanium Textiles AG in Rostock-Bentwisch hergestellten 
Medizinprodukte aus verwobenen Titanfäden kommen aufgrund ih-
rer Materialeigenschaften (elastisch, antiseptisch, belastbar) unter 
anderem bei Implantaten und Prothesen zum Einsatz sowie als Naht-
material in der Chirurgie. Das Unternehmen hat 18 Mitarbeiter. „Die 
sehr dünnen Titanfäden haben ein breites Einsatzspektrum – von der 
Luftfahrt- und Autoindustrie bis hin zu medizinischen Zwecken. Die 
Titanium Textiles AG entwickelt, produziert und vertreibt ihr selbst 
erforschtes Produkt in vielen Bereichen“, sagte Meyer. 
 
MOINSURE GmbH: Komplett digital und rund um die Uhr verfüg-
bar 
Die MOINSURE GmbH aus Rostock hat das Softwareprodukt „Heps-
ter“ selbst entwickelt und arbeitet mit einer Reihe von Versicherungs-
dienstleistern zusammen. Unternehmenszweck ist die Softwareent-
wicklung sowie das Betreiben, die Auslizenzierung und der Verkauf 
der Software. Die internetbasierten Dienstleistungen in Form eines 
situativen Versicherungsschutzes werden unter anderem über mo-
bile Endgeräte oder über eine Plattform erbracht. Die Angebote rich-
ten sich sowohl an Privatpersonen als auch an das Gewerbe. Das 
Unternehmen hat aktuell 67 Mitarbeiter. „Komplett digital und damit 
rund um die Uhr verfügbar will die MOINSURE GmbH ihren Privat- 
und Geschäftskunden über die selbst entwickelte Software bestmög-
liche Lösungen bieten“, sagte Meyer. 
 
Informationen zu den Risikokapitalfonds „innoStart“ und „inno-
STARTup“  
Die Risikokapitalinstrumente BFIMV I („innoStart“) und BFIMV II („in-
noSTARTup“) unterstützen seit 2014 Start-ups, kleine und mittlere 
Unternehmen sowie Existenzgründungen. Die Mittelständische Be-
teiligungsgesellschaft (MBMV) engagiert sich als Fondsmanager mit-
tels stiller und offener Beteiligungen in einer maximal 15 Jahre dau-
ernden Laufzeit. Der BFIMV I startete mit einem Fondsvolumen von 
9,4 Millionen Euro und wurde 2017 aufgrund der hohen Nachfrage 
um weitere drei Millionen Euro aufgestockt und ist seitdem 34 Enga-
gements an 29 unterschiedlichen Unternehmen eingegangen. Das 
vom Land Mecklenburg-Vorpommern initiierte und aus dem „Europä-
ischen Fonds für regionale Entwicklung“ (EFRE) gespeiste Fondsvo-
lumen von etwa zwölf Millionen Euro wurde im Jahr 2018 erfolgreich 
ausplatziert. 
Im Jahr 2018 wurde ein weiterer Beteiligungsfonds aufgelegt - MBMV 
innoSTARTup. Mit dem Fondsvolumen von knapp 15 Millionen Euro 
aus dem EFRE können bewährte Finanzierungen von Innovationen 
im Bereich der Forschung und Entwicklung weitergeführt werden. 
Gefördert werden kleinste, kleine und mittlere Unternehmen und 
auch Existenzgründungen. Neu ist, dass neben den Fördermöglich-
keiten für Forschungs- und Entwicklungsvorhaben jetzt auch Beteili-
gungen für digitale Geschäftsmodelle vergeben werden können. Bis-
her wurden insgesamt 26 Unternehmen durch den EFRE-Fonds in-
noSTARTup unterstützt. 


